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(Ss fchleppen ßändler durch die 2Jecker fchroere SKriege
Cfnd lügen 23auern ^deale oor;
5)as Ijdeal hat fich oerfchachert 3ur ^ntrigc
Cfnd heute dient der Säbel dem Kontor.

Guropa liegt roie ein oerlaff'nes 2fas,
Sran faugen Gehreiber Nahrung roie Infekten,
Cfnd jeder öeigling heut' ift ein Ceonidas,
28eil er das (Ethos preift, das Kriege, fcheint's, be3roeckten.

300 lO0tfct,CS
Ser Cöroe hafjt den Sierpark3roinger
23on jeher fchon mit gutem ©rund -
Ser ßafe hafjt als guter Springer
Srotjalledem des Jägers ßund.

Sas KTäuschen hafjt die Ktaufefalle,
Sie Kat)e fürchtet Kachbars Stock,
Sas ©emschen fcheut des 2idlers Kralle,
2ils Stänker naht man jeden Sock.

Ser Sifcher haffet jeden Siber,
Sen Kafenring hafjt jeder Sär,
ünd allen Slöhen roär' es lieber,
©äb's kein [Jnfektenpuloer mehr.

Ss hafjt die Klenfchheit jede Schlange
Schon oon dem Saradiefe her
Und der ©aîelle roird es bange
Sor jeden Afrikaners Speer.

Sen Klaulkorb haffet jeder Köfer,
Sen Sogelleim der Spähen Schar,
28ie auch den Sfchinggen-Sogeltöter,
Sie Gifenftang' der Jaguar.

Kun, roenn dies alles fo oerfiändlich :

2öarum oerroundert man fi* dann,
Safj auch der Seitungsfchreiber endlich
Sie Srefoenfur nicht leiden kann! gemus

jricôcn0OU0fid)tcn
2lmerika roird doch nicht cher derçu

bereit fein, den Srieden 311 oermitteln, als

es gelingt, in allen Staaten die 2ïïunition

felber her3uftellen und die Cieferungen oon
2lmerika entbehrlich 3U machen.

Kögel: SSüffeder ä na, roie-n
'r mr händ roelle d'Ghat) de
Suggel ufjage oor eme<3ahr,
d' Kuffe chömid roieder 00
Sumiken oben abe?

Shueri: (Ss fchient mr roürkli
au, fie feigid i de lät) 3ug
igftiege.

Kägel: Sas tönt fcho meh en
Krd roie 's ffifchir abgä".

FGhueri: Sie fellid nu Sriede
mache mit den Geftrichere
und mit de Sütfche, bioor f

ehne ©roerbli uf ©ant bringed.
Kägel: ßoffetli find die Sriedesoerhandlige 3' Süri,

routât nüd, roo j" beffer Slat) hettid.
Ghueri: fihr meined groüfj, Guère Ghnobli fchlög

uf, roenn ä fo oiel ruffifch Siplimate chönd.

Kägel: Kemel chunt bim Strahl 3' Sach 3' gelte,
roenn 's ä fo en Sifrieb git und fäb chunt fie.

Ghueri: ßänder öppen au no e leeri Klanfarde,
daf) 'r fi fcho ä fo gottftröfli intereffiered für de
K u n g r e fi bioor nu d' Cafete recht oerchuelet find

Kägel: Sis Gueri ämal oerchuelet, chönt Ginen
allerdings alt roerde, und übriges roär 's öppe nüt
3um 2Seg us, roenn 1" is fcho ä paar Kappe 3ue-
hettid mit eme fo Sriedeskungrefj für die paar
hundert KTillione. roo f is mit ihrer goboergefine
Ghriegerei abkaret händ.

©hueri: Serft müefjt no in ä paar 2trtikle Ornig
gmacht roerde, bioor mir ä fo en Sitrieb chöntid
übernäh.

Kägel: Kimmt mi nu 's Süfels SBunder, roas da
na us3fet)e 'gab ; füberer chöntid f es ja gar niene
ha und fäb chöntid f es.

Ghueri: Gben ifch es ä paar Kümmere 3' fuber. fin
erfter Cinie muef) 's Sittlichkeitsgfet) g'reol-
diert roerde und fo lang mr d' S 0 1 i 3 e i ft u n d

händ, chönd f fo roie fo nüd.
Kägel: Sie chönd ja nu Gu affelle als Särefüehrer,

d' ©fet? roerdid dänn fcho greolidiert.

6elbftatorde in der flrmee
S)ie Selephonordonnan3 oom Gchühen-

bataillon 18 hat fich erfchoffen, roeil fie noch
nicht auf einer farbigen 2infichtspoftkarte
erfchienen ift.

3er Infanterie- Ceutnant Sluftiger hat
fich in die 2lare geftür3t, roeil er 3ur blauen
Slüt)e, alten S-elerine, neuem 2Baffenrock
und fchroar3en ©amafchen keine gelben
Schuhe tragen durfte.

S)as S*ferd oon gnfanterie-ßauptmann
Söftlimann, das aus Züerfehen acht Sage
nichts 3U freffen bekam, ift aus Gchmer3
darüber, daft es die Rufnummer 13

bekommen hatte, eingegangen. Kranich

ja, aber

2lch ja, roenn etroas doch muft fein,
225ir fügen uns in aller ©üte
Clnd finden uns in alles drein,

Sringt man's uns artig 3U ©emüte.
Gind roir als ftörrifch auch bekannt,
Gind roir auch nicht befonders 3art,
2Bir bleiben immer doch koulant
2Ich ja, das ift fo unfre 2irt.

28ir fügen uns den fchlechten Seiten
Clnd fchränken uns bedenklich ein;
28ir laffen uns auch nicht oerleiten
3u trüben den neutralen Gchein.

©eduldig tragen roir die 23ürde,
3)ie andere uns aufgeplagt,
©ar mancher roild darüber roürde
2lch ja, roir haben nie geklagt.

2Bir müffen mancherlei erdulden,
2lch ja, die Seiten bringen's mit:
2Sir machen Slillionenfchulden
2lch ja, roir haben halt Sredit.
©eht unfer 2Sohlftand auch bald flöten,
2Bir roollen dennoch dankbar fein,
2Seil roir nicht müffen morden, töten,
2kh ja, drum fügen roir uns drein.

S)och roollen Sreunde" uns beglücken,
S)aft unterm [Joch oom ßinfuhr-Sruft
2Sir demütig uns follen bücken

Son dem 2Bahn fei'n fie bald erlöft.
2lch ja, das könnte ihnen paffen,
Saft unfre Sreiheit roird gerupft:
ÎDoch uns oergeht dabei das Gpaffen
Sein, meine ßerrn, da roird nir,

g'fchnupft! rj.& s.

Orutffebler
(2ius einem Koman)

Sach ©intreten der Sataftrophe blieben
dem alten 23aron bloft 3roei treue Segleiter
übrig: pe hieften £»urnmcr und borgen.

21. 6t.

3ft denn Guropa's Seele roirklich im Sankrott
Cfnd roir oerbürgerlichte Sliegen ohne ©eift,
Sie fich an 231ut beraufchen und an grobem Spott,
£Dabei ßerrn Schule fchmähn, roeil er nicht 2Tüüllerheij3t?

2Iur manche haben dünne Sroeifel auf den Cippen,
S)och halten fie's für Schroäche ihres müden Schaun's
ünd lächeln blöde über 23erge oon ©erippen
2ïïit automatifchen 2fllüren eines fchlechten Glorons.

Geo d. ÎTterjenburg

3n>eî Profelforen
Qch fühl's in feiner gan3en Schroere:
Ser Seftungskrieg ift überrounden.
So ftreiche ich die Seftungslehre
Som S'ane meiner Saktikftunden.

Sie Sukunft liegt im freien Seide,
fin Sand und Grde eingegraben;
Sie liegt auch manches 2Kal im ©elde,
Sofern die Kaffen noch roas haben.

21us diefem ©rund enthalte förner
Klein Cehrplan auch Sinan3probleme ;

Gs ift nicht nötig, daf) der Körner,
Su helfen, aus dem ©rabe käme."

Sie haben's gut, mein ßerr Kollege:
2Sas immer auch das Sdtickfal brächte,
Sie finden immer neue 2Z5ege.

Soch ich!? 0* 'efe Sölkerrechte.""
Kudolf îifchka

Der bè'fïtdje KePrut

Ceutnant (roährend der <3nftruktions-
ftunde) : Gchmidt, roer pnd deine direkten

Sorgefetjten?
Sekrut Gchmidt: Sieine direkten Sor-

gefehten pnd ßerr Slajor Gtucker, ßerr
ßauptmann Slarjr, ßerr Oberleutnant
Söellner und ghre S5enigkeit, ßerr Ceutnant!

g. ß.

Oer 6d5rapneüartige

3 i könnt' oor 2Sut plahen! "

,,9a möcht' i 3hna aber den guaten
Sat geben, pch oorher tempieren 3U laffn !""

3ng.

ßrteffaften der UeoaEtton
©. f). in £. Sie beklagen

fich alfo darüber, dafj Sie die
oielen polnifchen und ruffifchen
Kamen nicht ausfprechen können.
2Senden Sie fich derohalben an
ßindenburg. Sielleicht, dajj er
auf 3hre berechtigten SBünfche
Kückficht nimmt und in Sukunft
Städte erobert, die leichter aus-
3ufprechen find.

f)armlofer. ©eroif), Ohre
Gedichte find abiolut harmlos. 2Bir

haben fie daher, ohne irgendtoelche Clnannehmlich-
keiten befürchten 3U müffen, dem SaPierl<orb anoer-
trauen können.

J\. Z. in 6afel. 2Senn Sie in Sürich lebten, roürden
Sie die genannte Ginfendung oerftehen. Ser
Kegierungsrat hat fich in Sachen Soli3eiftunde fo kun-
fichtig erroiefen, dajj der Sofien für optifche Keparatur-
arbeiten im kommenden Kechenfchaftsbericht koloffale
Simenfionen annehmen muh, roenn nur geringe
Korrekturen oorgenommen roerden follen. Sie haben
es natürlich gut, Sie leben nicht in Sürich.

<&. 6. in Ü). Sie oorftehende K0Ü3 ift auch für
Sie beflimmt. 2Sas man ghnen gefagt hat, können
roir betätigen. 28ir haben aus dem KTund oieler
Sremder oernommen, dafi Sürich eine der fchönften
Städte Guropas fei. Son der Seurteilung unferes
Soli3eiroefens haben die ßerrfchaften indeffen allemal
abfehen roollen. 2Barum? 2Bir roiffen es nicht.

Kedaktion: Paul ^tltbeer.
Sruck und Serlag: ^ean Srey, 5ünd), Sianaflrafje 5

N
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DAS BESTE SPECIFICUM ft^rUL
Srùachtoli IOFüIt.) 1.50. Ch. Rniaccio,Apolii.,Genl
In allf'i Apotheken .KEFOL' vertanpen.

vie schlechten Clowns
Cs sctilepven tZäncller clurcb clie Aecker scbwere Kriege
tUncl lügen Bauern Icleale vor:
Das Ideal nat sicn verscbacbert zur Intrige
(lncl beute client cler Säbel clem Xontor.

Europa liegt wie ein oerlass'nes Aas.
Dran saugen Scbreiber Nabrung wie Insekten,
(lncl jecler Seigling beut' ist ein Leoni6as.
Weil er clas Ctbos preist, clas Kriege, scbeint's. bezweckten.

Zoologisches
Der Löwe baht clen Tierparkzwinger
Von jeder scnon mil gutem GruncI
Der kZase baht als guter Springer
Trohalleäem cles Jägers kZunä.

Das Mäuschen tiafzt clie Mausefalle,
Die Rahe fürcktet Rackbars Stock,
Das Gemsctien sctieut cles Ackers Rralle,
AIs Stänker kahl man jecien Bock.

Der Siscker Kassel jecien Biber,
Den Aasenring baßt jeäer Bär,
«Unci allen Slöken wär' es lieber,
Gäb's kein Inseklenpuloer mekr.

Es baht clle Mensckkeit jecle Scklange
Sckon von ciem Paracllese ker
«Uncl cler Gazelle wircl es bange
Bor jecien Afrikaners Speer.

Den Maulkorb Kassel jecier Röler,
Den Aogeileim 6er Spatzen Sckar.
Wle auck 6en Tscklnggen-BogeUöter.
Die Elsenslang' 6er Jaguar.

Aun, wenn clies alles so verstänclllck :

Warum verwun6ert man sick 6ann.
Das) auck 6er 5Zeilungsscbreiber en6lick
Die Prehzensur nlckt Ie!6en kann! Ionus

Irieöensausflchten
Amerika wird docb nickt eker dozu

bereit sein, den Srieden zu vermitteln, als

es gelingt, in allen Staaten die Munition
selber berzustellen und die Lieserungen von
Amerika entbebrlicb zu macben.

Rägel: Wüssecier ä na, wie-n
'r mr käncl welle 6'Ckah 6e
Puggel ufjage vor emeIakr,
6' Russe ckömi6 w!e6er vo
Iumiken oben abe?

Cbueri: Es scbienl mr würkli
au, sie seigicl 6e läh !Zug
igstiege.

Rägel: Das tönt scbo mek en
Arci wle 's Gscklr abgä".

^Cbueri: Sie sellicl nu Ariecle
macke mit clen (Zestrickere
uncl mlt 6e Tülscke, bioor s'

ekne Gwerbli uf Gant brlngeci.
Rägel: Kossell! sln6 6!e Sr!e6esverkan6lige z' 5Zürl.

wühl nü6. wo s' besser Platz bettlci.
Cbueri: Ikr meineci gwüfz, Euere Cknodli scklög

uf, wenn ä so viel russisck Dlpllrnate ckön6.

Rägel: Aemel ckunt bim StrakI z' Sack z' gelte.
wenn 's ä so en Bltrieb git uncl säb cbunt sie.

Cbueri: fzäncler öppen au no e leeri Mansar6e,
6asz r I scbo ö so gottströfli >nleresstere6 sür 6e
R u n g r e h oivor nu 6' Lafete recbt vercbuelet sin6

Rägel: Bis Eueri ämal vercbuelet, ckönt Einen
allercllngs alt weräe, unci übriges wär 's öppe nüt
zum Weg us, wenn s' is scbo ä paar Rappe zue-
ketilci mit eme so Ariecleskungrefz für clle paar
kunclsrt Mllllone. wo s' !s mit ikrer gohoergehne
Ckrlegerei abkaret bän6.

Ckueri: 5Zerst müeht no in ä paar Artikle Ornlg
gmackt wercle, bioor mir ä so en Bltrieb ckönticl
übernäb.

Rägel: Rlmmt ml nu 's Trifels Wuncier. was äa
na uszsetze .gäb : süberer ckönlici s' es ja gar niene
ba uncl säb cbönllcl s' es.

Ekuerl: Eden isck es ä paar Rümmers z' suber. In
erster Linie mueh 's Sililickkellsgseh g'revl-
6!ert wer6e un6 so lang mr 6' Bollzel stuncl
Kän6. ckönci s' so wle so nüci.

Rägel: Sie ckönci ja nu Eu asielle als Bärefüekrer.
6' Gseh wer6!6 ciänn scko grevllcllert.

Selbstmorde in öer firmee
Die Telepbonordonnanz vom Schützen-

bataillon IL hat sicb erscbossen. weil sie nocb
nicbt aus einer sarbigen Ansichtspostkarte
erschienen ist.

Der Infanterie- Leutnant Rlustiger bat
sich in die Aare gestürzt, weil er zur blauen
Mütze, alten Pelerine, neuem Wassenrock
und schwarzen Gamaschen keine gelben
Scbube trogen durste.

Das Pserd von Insanterie-Kauptmann
Rößlimann. dos aus Berseben acht Tage
nicbts zu fressen bekam, ist aus Schmerz
darüber, dah es die kZusnurnrner 13 be-
kommen botte, eingegangen. «rani-n

fich ja, aber

Acb ja. wenn etwas doch muh sein.

Wir sügen uns in aller Güte
(Und sinden uns in alles drein.

Bringt man's uns artig zu Gemüte.
Sind wir als störrisch aucb bekannt.
Sind wir aucb nicht besonders zart.
Wir bleiben immer docb koulant
Acb ja. das ist so unsre Art.

Wir sügen uns den schlechten ^Zeiten

Und schränken uns bedenklich ein:
Wir lassen uns aucb nicht verleiten

Iu trüben den neutralen Schein.
Geduldig tragen wir die Bürde.
Die andere uns ausgeplogt.
Gar mancher wild darüber würde
Acb ja. wir baben nie geklagt.

Wir müssen mancherlei erdulden.
Acb ja. die Beilen bringen » mit:
Wir macben Millionenschulden
Ach jo. wir baben balt Rredit.
Gebt unser Woblstand aucb bald slöten.
Wir wollen dennoch dankbar sein.

Weil wir nicbt müssen morden, töten.
Acb ja. drum sügen wir uns drein.

Doch wollen Greunde" uns beglücken.
Daß unterm Iocb vom Einsubr-Trust
Wir demütig uns sollen bücken

Bon dem Wabn sei n sie bald erlöst.
Acb ja. das könnte ibnen passen,

Daß unsre Treibeit wird gerupft:
Docb uns vergebt dabei das Spassen
Nein, meine Kerrn. da wird nix

g'schnupst! I,s,zz,

Druckfehler

Aacb Eintreten der Aatastropbe blieben
dem alten Baron bloß zwei treue Begleiter
übrig: sie nießen Hummer und Borgen.

A, Ei,

Ist clenn Europa s Seele wirklicb im Bankrott
(incl wir verbürgerlicbte Sliegen obne Geist.
Die sicb an Blut berauscben unci an grobem Spott.
Dabei t^errnScbuIze scbmäbn. weil er nicbt AîllIIerbeiszt?

Nur mancbe baben clünne 5Zweise> aus clen Lippen.
Docb balten sie's sür Scbwäcbe ibres müclen Scbaun's
(/ncl läcbeln blöcle über Berge von Gerippen
Mit automatiscben Allüren eines scblecbten Clowns.

Leo v, TNenendurg

Zwei Professoren

Ick fükl's in seiner ganzen Sckwere:
Der Seslungskrieg isl überwunclen.
So streicbe ick 6!e Sestungslekre
Bom Plane melner Taktlksiunclen.

Die Zukunft liegt im freien Selcie.

In Son6 uncl Ercie eingegraben:
Sie liegt auck manckes Mal lm Ge>6e.

Sosern 6ie Rassen nock was Kaden.

Aus cliesem Grunä enlballe förner
Mein Lekrplan auck Slnanzprobleme :

Es isl nicbt nötig, äah äer Rörner,
5Zu keifen, aus äem Grabe käme."

Sle kaben's gut, mein kZerr Roilege:
Was immer auck äas Sckicksal bräcbte,
Sie sinäen immer neue Wege.
Dock ick!? Ick lese Aölkerreckte.""

Rucioif Cziscnka

Ver höfliche Rekrut

Leutnant (wäbrend äer Instruktionsstunde)

: Schmidt, wer sind deine direkten
Borgesetzten?

Rekrut Schmidt: Meine direkten Bor-
gesetzten sind Kerr Major Stucker. Kerr
Hauptmann Manr. Kerr Oberleutnant
Wellner und Ikre Wenigkeit. Kerr Leutnant?

s kZ,

Der Schrapnellartige

..I i könnt' vor Wut platzen! "

....Da möcht' i Ibna aber den guaten
Rat geben, sicb vorber tempieren zu lass'n ?""

Ing,

Sriefkasten àer Neüaktion
O. H. in 2. Sie beklagen

sick also äarüber, äah Sie äle
vielen polnlscnen unä russischen
Ramen nickt aussprechen können.
Wenäen Sie sich äerokolben an
iZlnäenburg. Blellelcbt, äah er
auf Ikre berechtigten Wünsche
Rücksicht nimmt unä ln ^Zukunft
Stääte erobert, äie leichter aus-
zusprechen sinä.

Harmloser. Gewih, Ikre Ge-
äickle sinä absolut karmlo?. Wir

baben sie äaker. okne lrgenäwelcke «Unannehmlichkeiten

befürchten zu müssen, äem Papierkorb anvertrauen

können.
fi. L. in Sasel. Wenn Sie in 5Zllricb lebten, würäen

Sie äie genannte Cinsenäung versieben. Der Re-
glerungsrot kal sick in Sacken Pollzeistunäe so kurz-
sicklig erwiesen, äah äer Posten für optische Reparatur-
arbeiten lm kommenäen Rechenschaftsbericht kolossale
Dimensionen annebmen muh. wenn nur geringe
Rorrekturen vorgenommen weräen sollen. Sle Kaden
es natürlich gut, Sie leben nlckt in 5Zürlck,

G. S. in W. Die vorsiekenäe Rotiz ist aucb sür
Sie bestimm!. Was man Iknen gesagt kat. können
wir bestätigen. Wlr Kaden aus äem Munä vieler
Sremäer vernommen, äah 2üricn eine äer sckönsten
Stääte Europos sei. Bon äer Beurteilung unseres
Pollzeiwesens Kaden äie Herrschaften inäessen allemal
abseken wollen. Warum? Wlr wissen es nlckt.

Reäaktion: Paul Mtheer.
Druck unä Berlag: ?ean 5rev, Zürich. Dianastrohe ö
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